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und die nächste Zeile (Nr. 10) wird zur
Bearbeitung bereitgestellt. Dabei
werden sofort nicht bekannte Zeichen
moniert und evtl. falsche Reihenfol-

gen der Zeichen innerhalb der Blöcke
korrigiert.

Alle im Steuerprogramm notwen-
digen Sonderfunktionen, wie z. B.

BEG und END für die Rapport-
Wiederholungen, RACK für den Na-
delbettversatz u. a., sind über die
Funktionstasten abrufbar. Dabei ändert
sich automatisch die Menufüh-
rungszeile. Ein Programmtest und
die Ermittlung der Strickzeiten sind

möglich.

4. Zusammenfassung

Die umfangreichen Mustermöglichkei-
ten der Umlaufschlittenmaschine FRJ

2000 gewährleisten, dass ca. 80 bis

90% der momentan auf dem Markt an-

gebotenen Obertrikotagen problemlos
und mit hoher Leistung gestrickt wer-
den können. Dabei ist der Leistungsge-
winn gegenüber einer Hubschlittenma-
schine mit vier Stricksystemen von der
Musterart abhängig.

Bei Mustern ohne Nadelbettversatz,
wie Farbjacquard, Fang, LL- oder Um-
hängejacquard, wird nur ca. ein Drittel
der fferstellungszeit benötigt. Bei einfa-

chen Versatzmustem, wie Petinet, redu-

ziert sich die fferstellungszeit immer
noch auf ca. 40%, während bei kompli-
zierteren Versatzmustern, wie Zöpfe
oder Aran-Strukturen nur noch eine Re-

duzierung auf 50 bis 70% erreicht wird.
Zusammenfassend kann festgestellt

werden, dass sich mit dem sinnvollen
Einsatz der Umlaufschlittenmaschine
ein erheblicher Wettbewerbsvorteil er-
zielen lässt, was Strickwarenhersteller,
die seit Jahren mit dieser Technik ar-

beiten, sicher bestätigen werden.

Dr.-/ng. //a«.v-./nrge« Faner,
TU Chemnitz-Zwichan,

/«Vitat/nr Fexri/maschinen

36. IFWS-Kongress
Erstmals in der Geschichte der /nterna-
riona/en Förr/eration von Mrherei- nnr/
Sfricherei-Fach/enten (7FWS) fand vom
4. bis 7. September 1994 der Weltkon-

gress in Belgien statt. Die Organisation
lag in den Händen von CENTEXBEL -
dem wissenschaftlichen und techni-
sehen Zentrum der belgischen Textilin-
dustrie - sowie dem Tagungspräsiden-
ten Jules Dhont.

Jules Dhont konnte rund 180 Teil-
nehmer aus 13 Nationen begrüssen,
darunter auch eine lOköpfige Schwei-

zer Delegation. Zu den Themen Ma-

schenwaren für technische Anwendun-

gen, Ökologie bei Maschenwaren,
Neuentwicklungen bei Maschenwaren
im Hinblick auf die fTMA'95 nahmen

insgesamt 25 international bekannte
Referenten Stellung.

In seiner Eröffnungsrede stellte L.
Santens, Präsident von CENTEXBEL,
das vorgenannte Forschungsinstitut und

dessen Aufgaben vor, während L. Van

Den Brande, Ministerpräsident von
Flandern, auf die Bedeutung der Staat-

lieh unterstützten Forschung für die
Industrie hinwies. J. Dhont stellte die FagnnxprrFir/enr /. Dhonr be; r/er Er-

ö//hnng Fotos: FS

belgische Textil- und speziell die Ma-

schenindustrie vor. Erstere beschäftigt
49000 Personen (ohne Konfektion) in

1150 Betrieben. Im Maschensektor
sind 5500 Personen in 192 Unterneh-

men tätig.
Die Maschenindustrie ist mit 85%

der Beschäftigten in der Region von

Saint-Nicolas und Ostflandern konzen-

triert und erreichte 1993 insgesamt ei-

nen Umsatz von knapp 400 Mio. sFr.

Die wichtigsten Textil-Exportländer
sind Frankreich mit 35%, Niederlande

mit 26% und Deutschland mit 16%.

Belgien hat einen EU-Produktionsan-
teil von 4% bei Teppichen und 60% bei

Matratzen-Bezugsstoffen.
Fr/tz Fe«z

Fro/. W. Schach, /nr. Sehretär r/er Forr/eration, ./. Dhont, Fagnngs/rrrwir/ent nnr/
F. ßenz, Vors/tzenr/er r/er Eanr/e.v.ve/nion Schweiz (v./.n.r.)

6


	36. IFWS-Kongress

